
lknlMilllje ZimiWau.
Provinz Vrandenburg.

Berlin. Unter dem Verdachte des
Gaitenmordes wurde der 42 Jahre
alte Magistrcitsbureauassistent Otto
Sternbeck, der bei dem Berliner Ma-
gistrat angestellt ist und in Dahlem
wohnt, verhaftet. Er ist geständig, sei-
ne Frau getödtet zu haben, behauptet
aber, daß er nicht mit Vorbedacht und
Ueberlegung, sondern im Affekt ge-
handelt habe. Ein Berliner Ehe-
paar, der Kaufmann Karl Schäfer
und Gattin, wurden nach einem Tele-
gramm aus Stockholm in Schweden
verhaftet, und zwar in Lulea. Die
Festnahme erfolgte unter dem Ver-
dacht, an einem größeren Bankdieb-
stahl in Stockholm, bei dem 31,V(X)
Kronen entwendet wurden, betheiligt
gewesen zu sein. Bei einem Gewit-
ier, das sich über den südöstlichen
Vororten mit ungewöhnlicher Heftig-
keit entlud, schlug der Blitz im Frei-
bad Müggelsee, in der Nähe der
Rahnsdorfer Försterei, inS Wasser, in
dem sich zahlreiche Badende tummel-
ten. Der Blitzstahl tras in eine Gruppe

Badender. Ein junges Mädchen vo»
20 Jahren, in der später ein Fräulein
Helene Wegner aus Berlin festgestellt
wurde, war auf der Stille todt.
Zum Anstaltsgeistlichen der Berliner
Arbeitercolonie in der Reinickendorser-
straße ist Pfarrer Winkler von der
Nazarethkirche im Nebenamte berufen
worden. Den 80. Geburtstag be-
ging in voller Rüstigkeit unter lebhaf-
ter Antheilnahme weitester Kreise der
Groß-Berliner Bevölkerung die Grün-
derin und Vorsitzende des Frauenver-
eins für geordnete Krankenpflege im

Kreise Teltow, Frau Prediger Bianka
Richter in Mariendorf. Beim Ba-
den ertrank der Kaufmann Arthur
Neustadt aus Berlin. Er hatte in Be-
gleitung eines Freundes einen AuS-
fluA nach dem Grunewald unter-
nommen und in der Nähe von Schwa-
nenwerder wollten die beiden ein erfri-
schendes Bad nehmen. Anstatt eine
halbe Stunde weiter zu laufen und
das Freibad am Wannsee aufzusuchen,
begaben sich die beiden an verbotener
Stelle in die Havel, und Neustadt er-

trank.
Bad Schönsließ. Bürgermei-

ster Dr. Hein von hier ist zum zwei-
ten Male zum Bürgermeister und Ba-
dedirektor des Badeortes Wyk auf
Föhr gewählt worden. Die erste Wahl
war eines Formfehlers wegen von der
Schleswiger Regierung nicht aner-
kannt worden.

Charlottenburg. Coinmer-
zienrath Julius Holtz, der bekannte
langjährige Führer der deutschen che-
mischen Industrie, ist im Alter von 76

Jahren zu Charlottenburg verstorben.
Urovinz Hstpreuhen.

Liebmühl. Kürzlich begab sich
nianns Saretzki von hier, der am

Oberländischen Kanal wohnt, zu sei-
nen ganz in der Nähe wohnenden
Großeltern. Als eS zu dunkeln be-
gann, begab die Mutter sich in die
elterliche Wohnung, um den Jungen
zu holen, fand ihn aber zu ihrer gro-

ßen Bestürzung nicht vor. Auch hatte
Niemand den Knaben gesehen. Sosort
wurde der Kanal abgesucht, und bald
fand man die kleine Leiche im Kanal.

Memel. Bei dem hie: beendeten
Königschießen der Memeler Schützen-
gilde errang Klempnermeister Meding

die Königswürde, Waffenmeister Perl
wurde erster und Bauführer Goldbeck
zweiter Ritter.

Pill au. Das 25jährige Amts-
jubiläum feierte der Vorsteher der
Präparandenanstalt Anbuhl. Eine
größere Anzahl von Freunden hatte

Glückwünsche zu sagen: die Liedertafel
verschönte das Fest durch Liedergaben.

Sold au. Als zwei Maurerge-

sellen aus dem zweiten Stockwerke
Bohlen herabwarfen, wurde der plötz-
lich aus einer Thür des Nebenhauses
tretende 16jährige Friseurlehrling

von einer schweren Bohle ge-

zusammen.
Provinz Weltpreuhen.

Danzi g. Den Gasthofbesitzer
Friedrich Wahls'schen Eheleuten in
Danzig ist zu ihrer goldenen Hochzeit
vom Kaiserpaar die Ehejubeläums-
medaille verliehen worden.

Dir schau. Die Stadtverordne-
tenversammlung beschloß, sllr die aus
der Schessler - Stiftung zu erbauende
Badeanstalt ein Grundstück sür 25,000
Mark zu erwerben. Für den Erweite-
rungsbau des Schulhauses der höhe-
ren Mädchenschule wurden 60,200
Mari bewilligt, die aus Anleihen ge-
deckt werden sollen.

Freystadi. Der hiesige Turnver-
ein wählte an Stelle des nach Thorn
versetzten Lehrers Laads den Lehrer
Willer zum Turnwart.

Graudenz. Als Leiche aufge-
funden wurde der im letzten Winter
auf einem Umzüge nach Lotzen ge-
sandte Packer der Firma Rud. Schim-
melpfennig in Graudenz, Namens
Kruczowski, der seitdem verschollen
war. Nach einer aus Labiau eingetros-
senen Anzeige ist er dort al» Leiche
Gis Land geschwemmt worden. Die
Identität wurde durch vorgefundene
Frachtbriefe und Quittungen unzwei-
selliaft festgestellt.

Karthaus. In Pockau starb der

Nltsitzer Johann Krest im Alter von-
fast 102 Jahren. Er war bis in die»
letzte Zeit körperlich
rüstig.

Greifswald«. Dem Former
Ulrich flog in d«r Eisengießerei und
Maschinenfabrik ?Friedrichhütt«"
beim Gießen ein Tropfen glühenden
Eisens ins Auge. Der Unglücklich«
verlor sofort das Licht auf diesem
üluye.

Langeböse. Während einer Be-
rufungsverhandlung vor der Straf-
kammer wurde der als Zeuge geladene
Arbeiter Karl Horn aus Langeböse
unter dem Verdacht« des Meineids
verhastet. Gleichzeitig verfügte der
Staatsanwalt die sofortige Verhaf-
tung des Amtsdien«rs Poltrock in
Langeböse, der ebenfalls im Verdacht
des Meineides steht.

Passow. Ein schrecklicher Un-
glücksfall ereignet« sich auf d«m
Bahnhof Passow der Stettin-Berliner
Streck«. Als der Stettiner Vorort-
zug den Bahnhof passirte, wollte die
18jährige Tochter des Kgl. Förster»
Kleiner! den Zug verlassen, während
ihre Eltern aus dem Perron st»nden
und ihr zuwinkten. Hierbei fiel d«
junge Dam« au» dem in voller Fahrt
befindlichen Zuge und wurde vor den
ilugen der entsetzten Eltern buchstäb-

lich zermalmt.
Provinz Kchr-sn>ig>Kc>Mew.

Ki«l. Der Kaiser begnadigte
den Marine - Assistenzarzt Dr. Stra-
her vom Panzerkreuzer Blücher, >etzt
an Bord deS Vermessungsschiffes
Hyäne, der im Winter wegen Zwei-
kampfs mit einem Magistratsbeamten

zu drei Festungshaft verur-
teilt worden war. und ermäßigte die

Straf- auf sieben Tage Festungshaft.
Altona. D«r Knabe Hans Al-

win Wald aus der Niendorferstraße,
d«m ein Topf mit heißem Wasser aus
der. Kops gefallen war und ihn stark
verbrüht tatle, ist kurz nach seiner
Einlieferung inS Krankenhaus gestor-
ben.

Eidelstedt. Der in einer
Kunstdüngerfabrik in Eidelstedt be-
schäftigt g«wefene Arbeiter Hesse ist
iodtlich verunglückt. Dem Bedauerns-
werthen fielen mehrere Säcke mit
Kunstdünger auf den Körper. Hesse

5 brach oewußtlos zusammen und wur-
de mch der Diakoniss«nanstalt ge-
bracht, Dort ist er nach kurzer Zeit

Flensburg. Ein Großseuer
äscherte in Flensburg die Ehamotte-
fabrik von Jordt vollständig ein. Der
Schaden soll etwa 100,000 Mark be-

> Glückstadt. Unlängst fand
hier daS Bezirksfängersest verbunden

j mit Mjährigem Stiftungsfest verbun-
den mit 36jährigem Stiftungsfest
und Bannerweihe des Gesangvereins
Eintracht statt. ?u? d«n

> zahlreich besucht. Am Nachmittag be-
wegte sich ein stattlicher F«stzug durch

> die reich geschmückten Straßen und
endigte im Frankschen Garten, wo das

Festionzert verbunden mit der.Ban-
nerneihe, stattfand, Mit Bällen am
Abend schloß das Feit

Provinz Scholien,

j Trebnitz. Es brach im Wohn-
hause deS Stellenbcsitzers Schaal in
dem 6 Kilometer von hier entfernten
Dorfe Mühnitz Feuer aus und ver-

breitete sich mit solcher Schnelligkeit
daß sich nur die Eltern mit sechs
kleinen Kindern unbekleidet durch die
Fenster retten konnten. Der älteste
lZjährige Sohn, der das Feuer zuerst
bemerkt und in der höchsten Gefahr die
Eltern geweckt hatte, fand dagegen sei-
nen Tod in den Flammen. Die ver-

den Aufräumungsarbeiten in einer
Stubenecke unter Schutt gefunden. Die
Entstehungsursache des Brandes ist

Zabrze. Der schon seit mehreren
Monaten vergeblich gesuchte Gruben-
schmied Gatzka aus Russisch-Polen,
der im vorigen Jahre in Antonien-
hütte seine Braut mit einer eisernen
Stange vorsätzlich erschlagen haben
soll, ist jetzt durch den Polizeiwacht-
meister Schulte in Bilschowitz festge-
nommen worden. Auf die Ergreifung
des Mörders hatte der Regierungsprä-
sident seinerzeit eine Belohnung von
500 ausgesetzt.

Posen. Beim Baden ertrank in
der Warthe oberhalb d«r Badeanstal-
ten der Drogist Ceslaus Kostcynski,
Halbdorsstratze 16 wohnhast. Die
Leiche ist geborgen.

Gn « sen. Vom Landgericht Äne-
seii ist der Nähmaschinenhäudler Va-
lentin Szymczal wegen Urtundensäl-
schung zu einer Woche Gesängnitz ver-

urtheilt worden. Er hat auf einen
Wechsel eigenmächtig die Namen Zweier
Personen als Giranten ges«tzt und die
Wechsel dann einer Bank zur Pro-
longation vorg«legt, ohne die Unecht-
heit der Unterschriften anzugeben.

Hohensalza. Verbrannt ist b«i
hinein Dachstuhlbrand eines Hauses
im Hoyerweg der frühere Kaufmann
v. Arndt, der von seiner Frau ge-
trennt lebte.

Provinz KniHlen.
He i l ig e n st a dt. Unlängst fand

die feierliche Grundsteinlegung zu

bei der hiesigen Kranker-Heilanstalt der
Barmherzigen Schwestern statt. Er-
bauer der neuen Kirche, die ein« Zier-

Architekt Cordier. hier. 'ch. 'ss
Kalbe a. S. Ein furchtbarer

wen in den Flammen um, weit«re
LOO mußten infolge der erlittenen
Brandwunden todtgeschlagen und dem

den noch v«rmißt und sind wahrschein-
lich auch alle verbrannt. Ferner wur-
den mehrere tausend Centner Futt«r-
vorräthe vernichtet.

Pristäblich. Der Gutsbesitz«»
August Barthel hier feierte f«in 2Sjäh-
riges Amtsjubiläum als Gemeinde-

Sangerhausen. Der Rech-
nungsrath Hermann, der sich mit fei-
nen beiden Söhnen auf den Anstand
begeben hatt«, schoß infolge eines
unglücklichen Zufalles d«n jüng«ren

ner, nieder. Er hatte seinen Sohn
im Gebüsch für einen Fuchs gehal-
t«n.

Weißenfel ». Die Stadtver-
ordneten bewilligten 3500 Mark, die
der Oberrealschule anläßlich ihres
50jährigen Bestehen» al» Juhiläums-
geschenk überwiesen wurden. Das
schönste Geschenk ab«r, das die Stadt-
verordneten der Schule machen konn-
ten, ist die mit großer Stimmenmehr-
heit erfolgt« B«willigung eines Neu-
baues auf dem ehemaligen Seminar-
terrain. Zur Ausführung soll das auf
385,500 Mark veranschlagte Projekt
des Architekten Ernecke in Kassel kom-

Kannover.
Hannover. Auf dem Grund-

stück der Dachpappenfabrik in der
Podbielskistraße wurde der Heizer W.
Kösel von einem Pferde gegen den

Kopf geschlagen und dabei schw>r ver-
letzt, so daß er kurze Zeit nach dem
Unfall starb.Barsinghausen. Ihren 90.
Geburtstag feierte die Wittwe Gold-
schmied. Tie alte Dame, die noch
recht rüstig ist, hatte die Freude, eine
große Zahl ihrer Verwandten au»
nah und fern an ihrem Geburtstage
um sich versammelt zu sehen.
Blumenspenden, die dem Geburtsiag»-
kind zutheil wurden, legten davonZeug-
niß ab, daß sich auch im Orte viele
Ortseingesessene ihres Geburtstag»
erinnert haben.

Dickeiiberg, Bei einem Ge-
witter wurde das Haus des Bildhau-
er» Herrmann in Dickenberg duich
Blitzschlag völlig -erstört.

Egest o r f. Der Kölner Hein-
rich Pfingsten ist zum Gemeindevor-
steher, der Vollmeier Platte zum er-

sten Beigeordneten und der Tischler
Heinrich Böker zum zweiten Beige-

ordneten unserer Gemeinde gewählt.
Sämmtliche Wahlen haben die Bestä-
tigung der Behörden gefunden.

Hameln. Bei der Rettung ei-
nes Menschenlebens ertrunken ist der-
12jährige Sohn des Miihlenarbeiters
Schilling hierselbst. Der brave Kna-
be eilte einem Schulkameraden zu
Hilfe, der beim Baden in der Wes«r
in di« Gefahr des Ertrinkens gerieth.
Es gelang ihm auch, den Spielzenos-
sen glücklich ans User zu bringen.

Im l«tzt«n Augenblicke verließen ihn
aber selbst die Kräfte, so daß er un-
terging und «rtranl.

Provinz Westfalen..
Hörde. Eine Gasexplosion ent-

stand im Martinwerk des ?Phönix",
Abtheilung Hörder Verein. Beim
Reinigen der Gaskanäl« explooirt«

wahrscheinlich infolge zu frühen Oeff-
nenS t«s Absperrventils das in der
Zuleitung noch besindliche Gas, wo-
durch folgende Arbeiter zum Theil
sehr erhebliche Verbrennungen erlit-
ten und sämmtlich dem Hüttenhofpi-
tal zugeführt werden mußten: Joh.
Müller, Johann Recklich, Hermann
Thomas. Wilhelm Bosch und Christ.
Cyeska.

Korschenbroich. In der Ge-
meinde- und Bllrgermeistereiraths-
sitzung wurde an Stelle des verstorbe-
nen Bürgermeisters Freiherrn von

Wüllenweber Bürgermeister Schuma-
cher, hierselbst, zum Gemeindevorsteher
der Gemeinde Korschenbroich neu ge-
wählt. Der seitherige Stellvertreter.
Mühlen- und Gutsbesitzer Eugen Vie-
hos zu Oelmühle. dessen Amtsperiode
abläuft, wurde als solcher wiederge-

wählt.
Paderborn. Hier wurde der

Monteur Otto Boerck von der Allge-

meinen Elektrizitätsgesellschast in Ber-
lin, welcher auf dem hiesigen Elektrizi-
tätswerk mit der Beseitigung kleinerer
Fehler beschäftigt war. durch Berüh-
rung der Starkstromleitung getödtet.
Die sofort angestellten Wiederbele-

Köln. Der 15 Jahre alte Edu-
ard Josisseck und d«r 16 Jahre alte

Joseph Ulernchvek ertranken beim Ba-
den.

Aachen. Hier schoß der 30jäh-
rige Versicherungsagent Redding in

seiner in der Lothringerstra? veie-
genen Wohnung seiner Ehesrau zwei
Revolvertugeln in den Kopf und jag-
te sich dann selbst eine Kugel in daS

Venrath. Vermißt wird der
Arbeiter Leendert von Delden. Da
»

Kosle»
Hattersheim. Unlängst feier-

te unsere Gemeinde die Einweihung
des neuen Kriegerdenkmals. Auf
mächtigem Unterbau von IL Metern

Umfang erhebt sich aus der Mitte ein i
kräftiges Postament, das nebst den >
aus Kupfertafeln ausgetriebenen Wid- I
oberte Kanone) trägt. iKirchhain. Der hiesige Turn- I
verein feierte sein LSjiihriges Beste- '
hen. Er hatte zu dem Feste sämmt- >
liche Vereine des Gaues Hessen einge-
laden und veranstaltete für dies« ein
Musterriegenturnen.

Marzhausen. Kürzlich brach
im Hintergebäude des Gastwirths E.

Zeit alles ganz ausgetrocknet war, so
rasch um sich griff, daß die hiesige
Feuerwehr sich darauf beschränken
mußte, die nächstliegenden Gebäude
<u schützen. Di« Scheuer ist gänz-
lich abgebrannt. Der Thäter, ein
ISMng«r Fürsorgezögling, der bei
Herr". Schäfer in Arbeit stand, h'r.t
sich selbst der Polizei in Witznihauftn
Brandstiftung aus Rache begange-i
habe.

Mitteldeutsche Staaten.
Braunschweig. Der verstorbe-

ne Rentner, der frühere Bäckermeister
Levy Markworth, hat sein Vermögen
in Höhe von 200,(XX) Mark der Stadt
Braunschweig vermacht.

'Dessau. Der königliche Polizei-
commissar Plettner in Hannover ist
von der Stadt Dessau zum Polizei-
inspektor gewählt worden.

Eise nach. Das Schwurgericht
verurtheilte den Fleischer Franz
Maier. der seine Braut auf der Straße
überfallen und durch 4 Messerstiche ge-
tödtet hatte, wegen Todtschlags zu 12
Jahren Zuchthaus.

KacHsen.
Kreischa. Zn den Ruhestand

tritt nach mehr als vierzigjähriger er-
sprießlicher Thätigkit sür Schule und
Kirche End« Sept«mber Oberlehrer
Kantor Hennig.

Lommatzsch. Der 47jährige Ar-
beiter St«udn«r in Grauswitz, der sür
einen dortigen Gutsbesitzer thätig war,
stürzte von seinem Wagen und würd«
tödtlich überfahren. Wenige Tage zu-
vor ist bereits ein Dienstknecht dessel-
ben Gutsbesitzers auf gleiche Weise
ums Leben gekommen.

Meißen. Dem bei der Meißner
Ofen- und Porzellanfabrik vorm. C.

und dem bei Bickford ck Co. arbeiten-
den Zimmermann und Packer Metz« ist
das Ehrenkreuz für Treue in der Ar--
beit verliehen worden.

Niederbobritzch bei Breib«rg.

Vor kurzem feierte hier das GutsauS-
zllgler«hepaar Richter im Kreise von
Kindein und Enkelkindern bei seltener
geistiger und körperlicher Frische seine

Riesa. B«im Baden in der Elbe
ist der 20jährig« Eisennxrlskontorist
Alfred Eißn«r von hier ertrunken.

Roßwein. Der Sohn des Wa-
genbauers Lehmann, der beim Tele-
graphen-Bataillon No. 1 in Berlin
dient, «rtrank in Sandau an der Elbe
beim Baden.

Kess-n-Z>ar,nNadt.
Darmstadt. Schneidermeister

Konrad Schnell und Frau von der
Hügelstra? feierten die Silberne
Hochzeit.

Bensh«im. Einer der ältesten
aktiven Lehrer Hessens, He;r Georg
Vittor Kemps dahier, ist nach nur

kurzer Krankheit gestorben. Der
Lehr«rjubilar war 1840 in Nieder-
Mörlen geboren und absolvirte das

hiesige Seminar von 18S6 ?68. Vor
zwei Jahren feierte der Verstorben«
sein goldenes Amtsjubiläum.

Dieburg. Nach kurzem Kran-
kenlager ist Frau Kraußmann, di«
Gemahlin unseres allverehrten Herrn
Bürgermeisters in Darmstadt, wohin
sie zwecks einer Operation verbracht

Ginsheim. DaS 3 Jahre alte

Söhnchen des Landwirthes Peter
Kircher 5 von hier gerieth beim Spie-
len in eine Kalkgrube, sodaß «S mit
dem Köpfchen in dem zähen Brei ste-
cken blieb und auf entsetzliche Weise
erstickte.

Gau - Bickelheim. Pfarrer
Friedrich von hier ist im Bade Neu-
enau, wo er Erholung von schwerer
Erkrankung suchte, an den Folgen
eines Schläganfalles plötzlich verstor-
ben. Der durch seinen schlichten Cha-
rakter und sein offenes Wesen allent-

halben beliebt« Geistliche wirkte vor

seiner Versetzung in die hiesig« Pfar-
, r«i lange Jahre hindurch als Pfarrer

in Vilbel, wo er wie hier hoch ge-
schätzt wurde.

Pafsau. In Passau wurde der

Schneidermeister Karl Madl vom b«»
naqvarien Perzog-reuly wegen «>ac-

charinschmuggelS verhaftet. Die Fest-
nahme erregt großes Aussehen, da
Ma!U in feiner Gemeinde einer der

aus Furcht, völlig zu erblinden, er-
hängt.

R ottha l n ste r. Der

viejsters in der Rott.

Salzburg. Hier starb der Po«
iizeiag«nt Bogensperger, der nahezu

Kl) Jahre den Dienst am StaatSbahn-
hof Salzburg versieht.

SeeS Hier ist Forstmei-
ster Hermann Hauck im 52. Lebens-
jahre gestorben.

Stadt prozelt« n. Es ertrank
beim Baden im Main in Stadtprozel-
ten der 18jährige Bräuereiarbeiter
Joseph Kgug aus Großosth«iin.

Tölz. Der Stadtpfarrer und k.
Geistl, Rath Brandl in Bad Tölz g«-
denkt auf die dortige Pfarrei zu re<

Stuttgart. D«r 24 Jahr« alte
Schuhmacher Karl Wagner setzte sich
in der Nähe der LudwigSburger Stra-
ße auf die Brücke, die b«im neuen

Friedhofe über die Eisenbahn führt
und schlief ein. Als ein Zug heran-
brauste, erwachte er, verlor im Schre-
cken das Gleichgewicht und stürzte
auf das Geleis« herunter dir«kt vor
den Zug, der ihm den linken Arm ab-
fuhr. Mit weiteren inneren Ver-
letzungen würd« «r in hoffnungslosem
Zustande in» Katharinenhospital ge-
schafft.

Calw. In Möttlingen ist d«r
Maurer Böhr bei der Reparatur eines
Dache» abgestürzt. Er war sofort
todt.

Endersbach. Hier «rlag Ziege-
leibesitzer Karl Oettinger im Alter von
67 Jahren den Folgen eines Schlag-
anfall». Der Verstorben« war Jahre
hindurch Ortsvorsteher hier.

Fellbach. Kürzlich fiel das Sjäh-
rige Töchterchen des Schreiners Bay
in «ine nur mangelhaft bedeckte Senk-
grub«, die mit Abwasser gefüllt war.
Leider konnte das Kind nur noch als
Leiche herausgezogen werden.

Heidelberg. Der verheirathete
Kaufmann Kaffenberger wurde auf
seinem Fahrrad umgefahren und ge-
rieth unter die Räd«r. K. erlitt
schwere gefährliche Verletzungen.

Mannheim. Kürzlich stürzte
das vierjährig« Kind de» in der
Traitteurstraße 21 wohnenden Bü-
cherrevisors Hans Ziegler jr., als e»
sich aus einem Fenster beugend den
angelehnten Laden zurückstieß, vom
vierten Stock herab auf die Straße
und starb bald darauf.

Pfullendorf. Hier ist der in
w«iten Kreisen bekannte Privatier
Fritz Walker, früherer Besitzer deS
Hotels zum ?Schwamm", nach kurzer
Krankheit im Alter von 63 Jahren

Ueberlingen. In Espasin-
gen stürzte der 28 Jahre alte Sohn
des Gastwirths Holderle auf die Ten-
ne und erlag den schwer«» Berl«tzun-
gen.

Villingen. Die Wjährig« Bo-
tenfrau Weißer von Unterkirnach
wurde auf dem Wege nach Föhrenbach
von ein«m Radfahrer ang«rannt and
überfahren. Die Frau erlitt ein«
Gehirnerschütterung und ist daran ge-

Haus he im. Bor einiger Z«it
wurde der Bergmann Plobner in der
Grube Hausheim todt ausgesunden.
Als anfängliche Todesursache wurde
Schlagfluß f«stg«stellt, bis sich Ver-
dachtsgründe ergaben, daß Plobner
an den Folgen von Mißhandlungen
gestorb«n sei. '

St. Ingbert. Aufsehen erregt
in den pfälzischen Gendarm«ri«krei-
sen das Uebergehen von 20 dienstälte-
sten Gendarmerie-Wachtmeistern bei
der Ernennung eines Gendarmerie-
Oberwachtmeisters für St. Ingbert.
Wie man hört, wird die Angelegen-
heit in der bayer. Kamm«r zur Spra-
che kommen.

sere» Feuerwehrhauptmanns Lom-
bard gerieth plötzlich in helle Flam-
men und brannte auch bis auf die

vorüber Hausthür Holz spaltet« und
erst von Passanten aus den Brand
aufmerksam gemacht werden mußt«.
Zum Glück stand das HauS isolirt,

sonst hätte das Feuer einen noch weit
größeren Schaden anrichten können,

Diesenbach, Der Landwirth
Heller fiel vom Heuboden und zog sich
dabei so schwere innere Verletzungen
zu, daß er nach zwei Stunden eine
Leiche war. Er hinterläßt eine trau-

ernde Wittwe und fünf ganz kleine
Kinder.

Mauenheim. Ein traurige»
Hochzeitsfest wurde einer hiesige«
Frau Willmann bescheert. Während
sie auf dem Standesamte war, um
eine neue Ehe zu schließen, ertrank ihr
10 Jahre alter Sohn beim Baden.

Kurhauses Zippendorf in angeheiter-
tem Zustande auf dem Großen See
unternahmen, kenterte das Boot. Die
Insassen fielen in's Wasser. Eiinr
und ein zweiter wurde rechtzeitig her-
ausgeholt. Die Kellner Hagen, Stü-
ner und Salzer ertranken.

Gadebufch. Es ist gelungen,
die Leiche des im Wendelstorser See
bei Mühleneichsen ertrunkenen Zim-
,u bergen.

> Ludwigslust. Die Eichkoppel-
, Schützengesellschaft hielt ihr Konigs-
!chießen in d-r Eichkoppel hierf«lbst ab.

große Verwüstungen an. Von den
herumfliegenden Eisenth«ilen wurde
der Heizer Schmidt getödtet, während
ein anderer Arbeiter verletzt wurde.
In der Nähe von Allendorf verun-
glückte ein Automobil, in dem die in
Soden zur Kur toeilende Familie
Grabau aus Bremen einen Ausflug
unternommen hatte. De? Mann er-

litt einen schweren Unterschenkelbruch.
die Frau und das Kind ein« Gehirn-
erschütt«rung und innere Verletzungen.

Kchwetz.
Bern. Das Schwurgericht de»

Mittellandes verurtheilte nach dreitä-

giger Verhandlung den Gründer der
verkrachten schweizerischen Reini-
gungsanstalt, Adolf Ryfer, wegen
Unterschlagung und Betrug zu
Jahren Korrektionshaus, 4 Jahren
Ehrverlust, Bezahlung der Staatsko-
sten und Jnterventionskosten de»
Klägers.

Affoltern a. A. Es ertrank
beim Baden in der Reuß bei Otten»
bach der 16jährige Fabrikarbeiter I.
Kaltenbacher von Ottenbach.

Lauterbrunnen. Kürzlich
wollte der 47jährige Heinrich von

Almen von Gimmelwald von Ober-
steinberg aus nach Gimmelswald zu-
rückkehren. Er stürzte dabei
Dunkelheit zu Tode.

Muri. Eine seltene Feier, da»
50jährige Jubiläum ihrer Lehrerin
Frau Möckli-Erni, beging die aar-
qauische Gemeinde Muri. Da die
Jubilarin, die noch in voller körper-

licher und geistiger Rüstigkeit ihre»
Amtes waltet, zuerst Fortbildung»»
lehrerin war und erst später zu den
Kleinen ?herabstieg", haben sozusagen
alle lebenden Generationen der gro-
ßen Gemeinde ihrem Schulscpter ge-
horcht.

Olken. In der Nacht brannte
in Lostdorf b«i Ölten das Haus de»
Otto Guldimann biZ auf den Grund
nieder.

KelterreicH-Angarn.
Budapest. Hier hat sich der in

Untersuchungshaft befindliche Ta-
schendieb Max Klopfer aus dem
Amtslokal eines Untersuchungsrich-
ter» vom dritten Stockwerk deS hie-
sigen Straßengerichtshose» auf die
Straße gestürzt und blieb mit gebro-
chenen Gliedern auf dem Pflaster lie-
gen. Er war sofort todt. Klopfer
war einer der geschicktesten und ge-

, südlichsten Taschendiebe.
Brünn. Zum Rektor der tschechi-

schen Technischen Hochschule in Brünn
wurde der Professor der Forst- und
Landwirthschaftslehre Dr. Karl Van»

Graz. In Stislitz bei Drachen-
burg entstand in den Wirthschafts-
gebäuden des Georg Wieser ein
Brand, durch den da» Wohnhau»
und drei Wirthschafts - Gebäude ein-
geäschert wurden. Die Besitzerin,
Frau Wieser, und ihre achtzehnjäh-
rige Tochter fanden bei den Rettungs-

arbeiten in den Flammen den Tod.
Klagensur t. Der Leutnant

Karl Hofer des 19. Feldhaubitzenre-
giments, ein gebürtiger Wiener, un-

terhielt mit der Tochter einer Klagen-
furter Damenfriseurin Namens Elsa
Lenzhoser ein Liebesverhältniß. Vor
Kurzem wurden eine Offizierskappe
und ein Damenhut in der Nähe der
berüchtigten Schwarzen Wand am

Wörtherfee gefunden. Später wur-
den die Leichen der beiden jungen

Leute an's Land geschwemmt.
Oberlaa. Im Liesinger Bach

innerhalb der Ortschaft Oberlaa ist
eine Frauenleiche gefunden worden, die
vermuthlich erst wenige Stunden im
Wasser lag. Di> Todte hatte mit Aus-
nahme einer Rißwunde an der rechten
Stirnseite keine anderen Spuren

äukerlicker Gewaltthätiakeit an sich.
Der Unbekannte dürfte in betrunkenem
Zustande oder aus irgend einem an-
dern Versehen in die Lising gefallen
und in deren schmutzigem Waffer er»

Tetschen. Auf der Elbe würd«
von dem städtischen Fährmeister mit
dem städtischen Schraubendamvser ei«
Kahn aufgehalten, in welchem sich der
17jährige Friedrich Pasch aus Prag
befand, der seiner Mutter mit einem
größeren Geldbetrag durchgegangen

Hamburg wollte. Wie sich ergab, war
der Kahn bereits leck, so daß der Bur-
sche in Lebensgefahr schwebte. Er

Asch a. d. Alz. Aus bisher un-

bäulichkeiten des Ackerers Peter Kay»
ser, gelegen in der Großstr., Feuer
aus. Das Wohnhaus sammt der

Benachtheiligtcn sind versichert. Erste-
rer erlitt einen Schaden von 10,000,
der letztere einen solchen von 2500 Fr.

Denkmal önthüllnnz. '

.Was, gleich fünf auf einmal?"
?Na, wegen eenem lassen wir'»

Cylinder nich uffbügeln!"

Sprüche mit Anwendungen.

?Hier herrscht der Kastengeist!"
erklärte ein Stammtischbruder, da
führte der Herr Souffleur vom Stadt-
theater am Stammtische beständig das
große Wort.

?Du gehst mir über alle«!" sagte
d«r Baron zu seinem alten Diener, da
waren weder Kognak, noch Wein und
Cigarren vor diesem sicher.

?Niemals kehrt er wieder!" ---

antwortete Straßenfeger Säuberlich,
da hatte sich Jemand nach seinem ver-
storbenen Collegen erkundigt.

?Er macht Freiübungen!" ?be-
merkte scherzend ein alter Turner, da

ging sein Sohn auf die Heirath.

Ter Lieb«! L»h».

?Denk Dir, muß ich gestern mei-
nen Verehrer im Schrank verstecken

stiehlt mir der Kerl ein Dutzend
Silberlöffel."

Unter Gaunern. ?Wo
hast du denn die schöne goldene Uhr
her?" ?Ja, wenn ich ehrlich sein
soll: ich habe sie gestohlen."

Die kleine Einfalt.
Mäxchen (zu seinem Cousin, dem

Studiosus Biermörder): Otto, bist

Schon lange! Weshalb fragst du so?
Mäxchen: Weil du keine Uhr hast!

Uebertrumpft.

?Ich war schon oben auf dem
Gipfel deS Moni Vlanc."

?Ich war noch höher."
?Gibt es garnicht. Der Moni

Vlanc ist doch der Berg in

höher gewesen sein?"
?Ich bin noch meinem Führer auf

den Rücken geklettert."

Der Plagiator. A.: ?Der
Schriftsteller X. ist ja prachtvoll ein-
gerichtet." Z.: ?Ja, er hat seine
Stehllampi, seinen eigenen Entlehn-
stuhl und einen Abschreibtisch."

Sie kann es nicht ab-

warten. Er: ?Geliebte, wollen wir
denn nicht zu Hause bleiben, e» stürmt
ja draußen fürchterlich!" Sie:
?Aber wie! Soll ich denn meinen neu-
en Hut garnicht zeigen?"


